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Karlsruher Zeitung .
Nr . 167 . Montag , den 17 . Mai 1824 .

Baden . (Ausz . des großhcrzogl . Staats - und Regierungsblatts vom , 5. Mai .) — Freie Stadt Frankfurt . — Königreich Sach¬

sen . - Frankreich . — Großbritannien. — Italien . — Rußland . — Schwei;. — Verschiedenes . — Dienstnachrichten .

Baden .
Das großherzogliche Staats « und Regierungsblatt

vom 15 . Mai enthalt :
I . Eine HöchstlandeSherrliche Verordnung , wonach

Se . kdnigl . Hoheit gnädigst geruht haben , zu Er¬
ledigung derjenigen Beschwerden , welche von den zum
ehemaligen unmittelbaren Reichsadel gehörigen Grund -
Herren Höchstihres Großherzogthums gegen die zum Voll¬
zug des Art . 14 der deutschen BundeSakte getroffenen
früheren Anordnungen geführt wurden , eine eigene Jm -
nredlatkommission mit dem Auftrag niederzusetzen , durch
gütliche Unterhandlungen die künftigen staatsrechtlichen
Verhältnisse derselben ans eine dem Artikel 14 der deut¬
sche» BundeSakte genügende , zugleich aber auch mit den
bestehenden allgemeinen Staatseinrichtungen im Ein ,
klänge stehende Weise zu bestimmen .

In Gefolge dieser mit den Grundherren des ehema¬
ligen ortenauischen RiltcrkantonS am 26 . Sept . , und
mit jene » des Kantons Kreichgau und im Odenwald am
15. Dez . des vorigen Jahres geschlossenen Verhandlun¬
gen , in welchen von denselben auf die ihnen nach dem
Artikel i4der deutschen BundeSakte zustehende Gerichts¬
barkeit und Ortspolizei Verzicht geleistet , und diese an
den Staat abgetreten worden , haben S e . kdnig liehe
Hoheit , nachdem nunmehr auch die Grundherrendes
ehemaligen Ritterkantons Hegau hierzu ihren Beitritt
erklärt haben , den künftigen Rechtszustand der mit Ge¬
richtsbarkeit auf ihren Besitzungen unterHöchstihrrSou -
verainetäc gefallenen ehemaligen unmittelbaren Reichs¬
ritter , durch eine HöchstlandeSherrliche , aber keines
Auszug - fähige , Verordnung gnädigst festgestellt.

Ferner haben S e . königl . Hoh . Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , nachdem Hdchstsse, durch bemeldete
HöchstlandeSherrliche Verordnung , die staatsrechtlichen
Verhältnisse der ehemaligen unmittelbaren ReichSrilter -
schaft gnädigst festgestellt haben , auch den künftigen
RechtSzustand derjenigen Grundherren Höchstihres Groß -
herzoglhumS , welche schon vor dem Preßburger Frieden
und den darauf gefolgten rheinischen Bund zur Klaffe
deS mit Gerichtsbarkeit auf ihren Besitzungen landsässig

ewesenen Adels gehörten , durch eine hbchstlandeSherr -
ichr Verordnung gnädigst zu bestimme ».

II . Eine Verordnung des Finanzministeriums , nach
welcher , zufolge höchster Entschließung Sr . königl .
Hoheit auS dem großherzoglichen hbchstpreislichM
Staatsministerium vom 2y . v . M - , die Transitzölle für
die SpeditionsplätzeMannheim, Schröck , Freistettund

Ottenheim völlig gleichgestellt , und auf 20 kr . pr . Zent¬
ner für die ganze Route von einem dieser Spediiions -
plätze bis in die Schweiz herabgesezt werden .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den io . Mai . Privatnachrichten aus

England bestätigen es , daß die Negierung damit umge¬
he , ihre Zprozentigen Fonds auf 2 '/ ^ pCt . herabzuse ,
tzen. Sachverständige sehen dennoch diese Operation als
»och weit entfernt an , da solche , bevor die Zprozenli »
gen daS Pari überstiegen haben , wenn auch nicht un ,
ausführbar seyn , doch dem Staate keinen Vortheil ge¬
währen würde . Daö neuerliche Weichen derselben har
zwar , wie auch die öffentlichen Blätter sagen , ganzspe ,
zi

' elle Ursachen gehabt , mit deren erwiesenem Ungrunde
auch die Wirkung aufhören möchte ; gleichwohl aber dürf «
ten dieselben vor der Hand im Stillstände verharren , da
sich der Spekulation auf der Londner Börse in diesem
Augenblicke so viele andere Gegenstände darbieten , die
ihr eiu weiteres Feld gewähren .

Man schreibt von Dresden , man werde nächstens
daselbst ein Edikt deö Königs verkündigen , welches die
Zinse der königl . sächsischen Staatöobligationen herun¬
tersetze. ( I . d . Paris )

Königreich Sachsen .
Leipzig , den 9. Mai . Unsere Messe zeigt sich kir

ihrem Beginnen weit besser , als wir »ach den aus Frank¬
furt am Main cingegangenen Nachrichten vermuthen
durften . In Tuch und Leder werden sehr ansehnlich «
Geschäfte gemacht . Wenn auch durch hohe Preise kein
besonderer Gewinn erhalten wurde , so zeigte sich dieser
doch durch den großen quantitativen Verkauf . Von
sächsischen und preussischen ordinären unv Mittlern Tü¬
chern sind fast alle Vorräthe , selbst alt - Lager , aufge -
kaust , und nach den Preisen , wie in lezter Michaelis -
Messe , zum Theil auch besser bezahlt worden . Sogar
auch feine sächsische Tücher bis 50 — 56 Gr . Bbr .
wurden lebhafter als seit langer Zeit gesucht. Die
Hauptkäufer sind Schweizer , Süd , und Norddeutsche ,
aber wenige Ausländer ; weshalb jener große Absaz um
so mehr überrascht . Auch in englischen Manufakrurwaa -
ren ist eiu guter Anfang gemacht worden , und wir dür¬
fen nun im Allgemeinen eine ziemlich gute Messe hoffen.
Die Plazdetailgeschafte find noch immer schlecht , und ,
wegen der Nähe fremder Schlagbäume , sehr ver ,
kleiner ^
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Frankreich .
Paris , den 1 Z . Mai . Der KurS der Rente wur¬

de gestern zu io4 Fr . ZO Cent , eröffnet , und zu i04Fr .
45 Cent , geschlossen .

Der in Brüssel erscheinende Bote derKünste u .
Wissenschaften sagt in seinem lezten Hefte , daS
große Gemälde »die Schlacht von Waterloo « , gemalt
durch Hrn . Pieneman von Amsterdam , sey von Sr .
Maj . dem Könige für 40,000 niederländische Gulden
( 85,6 .56 Fr .) erkauft worden . ( Oracle . )

Der -Vicomte Digeon , Obergeneral der OkkupationS .
armer , ist am 4 . d . M . in Vayonne anqekommen , und
den andern Tag wieder abgereist , um sich nach Madrid
zu begeben. ( Memorial Bordelais . )

Durch « in Urtheil vom Z . d . M . hat die Zuchkpoli -
zei zu Montpellier den Franz Vezies , Gutsbesitzer und
Maire von St . Audre ' - de - Bueges , zu einer Geldbuße
von 20 .000 Fr . verurtheilt , als überwiesen , seit meh¬
reren Jahren beständig Wucher getrieben zu haben .

-"I . d . D - b . )
Eine große Verschwörung ist auf St . Domingo ent ,

dekt worden . Der spanische Lheil hatte im Sinn , sich
für unabhängig zu erklären . Der Präsident ließ vier von
den Häuptern dieser Verschwörung erschießen ; allein die
Erbitterung wurde dadurch unter den Kolonisten nur um
so heftiger . ( Etoile .)

Großbritannien
London , den 7 - Mai . Der MarquiS Landödown

hat im Oberhause eine Bittschrift der Sekte der Sepa¬
ratisten in Irland vorgelegt . Sie beschweren sich dar .
über , daß sie mehr als irgend andere Unterthanen des
MönjgS , unter der großen Unduldsamkeit der englischen
Gesetze gegen alle nicht zur herrschenden anglika » i >chcn
Kirche Gehörigen , leiden . Sie können kein Amt erlan .
gen , ihre Schuldner nicht gerichtlich verfolgen , über¬
haupt keine Sache gerichtlich anhängig machen ( weil sie ,
gestüzt auf das 5 . Kapiket deS Evang . Matth , jede Ei¬
desleistung verweigern ) , und sind , wie sie behaupten ,
in dieser Hinsicht weil schlimmer daran , als die Quä -
ker , mir denen sie wenigstens gleichgestellt zu werden
begehren . Eine ähnliche Bittschrift wurde im Unterhaus ?
von Lord Ruffel vorgelegt , jedoch vom Ministep Can .
uing bestritten , weil , wenn man die Bittschrift berük -
sicdtige , man unaufhörlich die Gesetze vor . den Bedenk¬
lichkeiten der neuen Sekten beugen müsse . Hr . Rice ist
dagegen der Meinung , daß die Separatisten Ansprüche
auf eine eben so günstige Behandlung hätten , alö tre
Quäker . Die Petition wird auf dem Schreibt,sch dcS
HauseS niedergeiegt , und deren Denk -verordnet .

London , den 8 . Mai . Es ist noch keine offiziell«
Nachricht über die einzelnen Umstände der Niederlage
unserer Truppen durch die AshanttS augekommcu . —
ES giebl kein Werk ., daS dre AsvantiS -beffee keimen iehrt ,
als die neue Reise in Afrika , von Huttau , 1 B
in ö . Dieses , dpi ocm Pariser Buchhändler Persan er¬
schienene Werk, enthält eine sehr merkwürdige Peschrei .

bung einer englischen Gcsandtschafrsreise zu dem Könige
der Äshantis . ( I . d . Paris .)

Die Bombardiergaliotte , la Terreur , gieng gestern
nach Algier , mit Depeschen an den Admiral Neale , un -
tcr Segel . Man glaubt nicht , daß man sogleich mit
offener Gewalt gegen dieses Seeräubernest verfahren wer , >
de . Man wird vorläufig neue Aufforderungen an den'
Dey richten ; und , wem , er sie verwirft , soll daS Bom¬
bardement anfangen . Man wird nur bei Nacht schie «
ß - n , um unsre Schiffsmannschaft weniger auszusetzen .
Die vier Bombenschiffe , welche man bei dieser Expe¬
dition anweiidet , sind : der Schrecken , der Aetna , der
Infernal und das Meteor . Folgende 6 Fregatten wer¬
den für die nämliche Bestimmung ausgerüstet : die Blon¬
de , der Seringapatnam , der Diamant , die Blanche
und die Syrene . (Etoile .)

Di - Stadt Manchester ist durch einen schreklichenZu »
fall in große Bestürzung versezt worden . Die groß «
Dampfmaschine in der Baumwollspinnerei der HH .
Roolh , welche die Stärke von ZO Pferden hat , zerplazle
den 1 . d . M . in dem Augenblik , wo die Werkstätten mit
Arbeitern angefüllt waren . Sechs Männer sind mit
dem großen Kessel bis in den dritten Srokgeflogen ; an -
dere wurden in den Höfen , in einer Entfernung von
Hundert Schritten , gefunden . Das Haus ist so beschä¬
digt , baß eS nicht mehr bewohnbar ist. ( Etoile .)

Milder Provinz Canada scheinenernsthafte MißheUig -
keilen bevvrzustehen . Sie hat nämlich ihr eigenes Par¬
lament , welches auS einem gesezgebenden Rath (dem
Oberhause ) und aus einer Versammlung von VolkSre -
präsentanten ( dem Anterhause ) besteht . Diese leztern
weigern sich seit einigen Jahren über denjenigen Theil
der öffentlichen Steuern und Abgaben , der bisher zur
Besoldung der Zustizpersonen und der königlichen Zivil¬
beamten anqewenbet wurde , fernerhin nach dem Gutbe¬
finden deS Mutterlandes disponiren zu lassen , sondern sie
behaupten vielmehr : »alles , waS die Provinz aufbringe ,
solle auch , ohne Einmischung des Mutterlandes , nach
dem eigenen und alleinigen Gefalle » der Provinzialde «
Hörden verwendet werden . « Beim Schluß der diesmali¬
gen Sitzungen , am 6 - März , erklärte nun der Gouver¬
neur der Provinz beiden versammelten Häusern des Parla¬
ments , daß eine längere Fortdauer der bisherigen un¬
statthaften Anmaßungen des Unterhauses , der Provinz
unvermeidlich zum größten Nachthell gereichen werde ,
und daß daher er seinerseits dem Mutterlande überlassen
müsse, jenen Anmaßungen durch ernste Verfügungen ein
endliches Ziel zu fetzen. DaS Versammlungshaus von
Meder - Canada hat eine ausführliche Adresse an benKö -
nig unterm 4 . März beschlossen , durch welche üben den
wahren Stand dieser Angelegenheit vermurhlich ein nä -
chereS Licht verbreitet werden wird .

I t a l i e n.
Am t . Mai reiSten S « . k . Hoh . der Kronprinz von

Aairrn .und Se . Hob der Markgraf Wilhelm von Ba¬
ben von Rom nach Deutschland ad .
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Rußland .
Petersburg , den 24 . April . Am 18 . und 19 . d .

fiel unser Osterfest ; in , dessen 8 « ier eigenrüch , vorzüg¬
lich bei den niedern Bvlkskiassen , achr Tage hindurch ,
von ihnen die heilige genannt , gefeiert wird . Nach¬
dem sie während sieben Fastenwochen alle möglichen Ent¬
behrungen ihres ohnedem kargen Lebensgenusses erdul¬
det , ergeben sie sich nun ohne Maas und Ziel einem
wahren Sinnentaumel , und den ihnen entsprechenden
Vergnügungen , wie den Rutschbergen , den Schaukeln ,
den Besuchen der Kunstreiter - und Seiltänzerbuden rc .
Die Osternacht vom 17 . auf den 16 . wurde , nach her¬
kömmlichem griechischen NituS , mit aller religiösen Feier¬
lichkeit in der Hofkapelle des kaiserlichen Winterpala -
sies , in der Kasauschen Metropole und allen griechischen
Kirchen der Residenz begangen . In der kaiserlichen Hof¬
kapelle versammelten sich gleich nach Mitternacht die er¬
sten Hofchargen , die Großdignitarien des Reichs , die
Minister und alle übrigen distinguirten Staatsbeamten
des Militär - und ZiviletatS . Nach Abhaltung der Messe
und des Tedeums , wobei Artilleriesalven vou der Fe¬
stung ertönten , fanden die Gratulationen aller Anwesen¬
de » und der Handkuß bei Ihren Majestäten den Kaise¬
rinnen statt . Der Kaiser wohnte diesmal der mehrere
Stunden - währenden Zeremonie , wegen seiner leztea Un¬
päßlichkeit , nicht bei .

Schweiz .
In Wallis macht man den Versuch , den kleinen

Gletscher Getroz , welcher dem Laufe der Orance im
Wege liegt , mittelst siedenden WasserS , zu schmelzen.
Lö scheint , dies gelinge . Seit 1621 hat man hölzerne
Kanäle aufgerichtet , durch welch« man auf den Gletscher
heißes Wasser fließen läßt , das , indem es inS Eisein¬
dringt , darin gleich wett von einander abstehende Spal¬
ten bildet , und endlich auch die noch dazwischen liegen¬
den EiSmassen loöreißt , welche dann der nahe Drance -
fluß mit sich fortnimmt . Ans diese Art ist di « ungeheuer
dicke Eismaffe , welche 1621 einen Flächeninhalt von
1550 Fuß hatte , im Sommer 1822 auf einen Flächen¬
inhalt von 496 Fuß herabaebracht worden .

(I . d . Deb .)

Verschiedene - .

Ueber die Erweiterung und die Fortschrit¬
te der Naturgeschichte . ( Aus Cuvier' s , des be¬
ständigen Sekretärs der Akademie der Wissenschaften zu
Paris , neuestem Berichte . ) Die Verdienste der neuern
Reisenden , worunter die Prinzen Paul von Würkem ,
berg und von Neuwied , um die Fortschritte in dem un¬
ermeßlichen Gebiete der Natursorschungea , so wie ihr
Mmh und Eifer , werden von der Mit - und Nachwelt
erkannt werden . Cuvier erwähnt vorzüglich August von
St . Hilaire , der während vier Jahren das für Brasilien
gerhan , was wir miftrm großen Landsmann Humboldt
für Mexiko , Peru und Chili verdanken . Er gedenkt

mit Ehrfurcht der vielen Märtyrer der Wissenschaften ,
vorzüglich des braven und geistreichen Bowdish , der in
den Sandwüsten Afrika ' s zu Grunde gieng . Seit Lin,
ne ' , der die Zahl der Pflanzen auf öooo stellte , kennt
man deren 4o,ooo , und in wenigen Jahren werden de¬
ren g0,000 seyn. Die vierfüßigen Thiere sind von ZOO
aus 700 Gattungen gebracht . Frankreichs Flüsse enthiel¬
ten , nach bisheriger Meinung , 50 Fischarm, , jezt zählt
man deren 250 . Mau berechnet , daß ein Naturforscher
nicht im Stande wäre , die Jnsektengattungen in dreißig
Jahren alle zu beschreiben. Cuvier zeigte in Zergliede¬
rung eines Maikäfers , eines kaum einen Zoll lange »
JnseklS , dem erstaunten Blik 494 Muskeln , Y4 Ner -
venbüschel , und 4o,ooo Röhrengefäße .

D t e n st n a ch r i ch t e n .

Se . königl . Hoheit der Grvßherzog habe »
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem dermaligen Stadt «
kommandanten Ihrer Residenzstadt Karlsruhe , Gene¬
ralmajor Brückner , die obere Leitung der hiesigen
Polizeidirckrion zu übertragen ;

dem geheimen Rath Kirn zu Offenburg , unter Er ,

uennung zum geheimen Rath 2ter Klaffe , baS erledigte
Murg - und Pfinzkreisdirektorium zu übertragen , an
dessen Stelle aber den geheimen Rath Freiherr « von
Senödurg zum Direktor des Kinzigkreises zu er»
nemrrn .

Ferner haben Hdchstdieselben gnädigst geruht ,
der unrerthänigsieu Bitte deS zum Sladtdireklor -zu Karls¬
ruhe ernannten Obervogts Müller zu Rastatt um fer,
nere Belastung auf seinem dermaligen Posten huldreichK
zn entsprechen , und dagegen den dermaligen Oberamk «
mann Baumgärtner zumStadtdireklor dahier zu er,
nennen , so wie dem Obcrvogk Baumüller daS Ober -
amt Durlach in gleicher Eigenschaft zu übertragen ;

den provisorischen Kreiskassier Becht in Freiburg
definitiv zu ernennen , und

das erledigte Amt Salem dem seitherigen AmtSrevl -
sor Felder allda zu übertragen .

Se . k . H . haben Sich gnädigst bewogen gefunden ,
die erledigte katholische Pfarrei Weingarten bei Offen ,
bürg , dem Pfarrer Joseph Merz zu übertragen . Da¬
durch kommt die Pfarrei Wittichen , oder Kallbrunn ,
Amts Wolfach im Seekreis , in Erledigung .

Die von der Grundherrschafl Gdtz von Berlichingen
vorgelegte Präsentation deS Kaplan Joseph Christoph
Kaiser in Grünsfeld zur Pfarrei Hungherm im.
Main - und LauberkreiS , hak die Staatögenehmigung
erhallen ,

Durch daS am 20 . März d . I . erfolgte Ableben
des Pfarrers Karl Anton Strobel , ist dir Pfarrei
H -uweilrr , Amts Waldkirch im Dreisamkreiö , er¬
ledigt .
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Auszug auS den Karlsruher Witterungs ,
beobachtungen .

16 . Mai . Barometer . Therm . Hygr . Wind .

M . 6 ; 27 Z . 6 .8 «' . 9 . 6 G. 57 G. S .
M . s ; 2> Z . L,0L . 7,7 G . 59 G . SW .
N . 11 27 Z . 9,0 L. 7,2 G. 5LG. SW .

Wenig beiter — zum öfter, , Schlagregcn , Graupeln
und Sturm — fortdauernd regnerisch und windig .

TodeS - Anzeig » .

Tief gebeugt , erfülle ich die traurige Pflicht , meinen
Freunden und Verwandten in der Ferne anzuzeigen , daß
es dem Allmächtigen gefallen Hot, meine einzige Tochter
und Stütze meines hohen Alters , die Engelwirth Kreg -

linger ' scheWittwe , geb . Trautwein , nach iswöchent »
lichem schwerem Leiden , heute frühe halb 7 Uhr , zu sich
zu rufen . — Für alle ihr und mir erzeigte Liebe und
Freundschaft dankend , empfehle ich mich sernerm Andenken .

Emmendingen , den 12 . Mai 1824 .
Engelwirth Trautweins Wittwe ,

geb . Sander .

Theater - Anzeige .

Dienstag , den r8 . Mai : Der schwarze Mann , Lust¬
spiel in s Akten . Hierauf : Da « Dorf im Gesin¬
ge , Singspiel ln 2 Akten ; Musik von Weigl . — Hr .
Dbermaier , Flikwort und den Schulmeister , zum
Debüt .

Empfeh lung .
Bei meiner jetzigen Rükreise von Frankfurt , schreibt

«in Reisender , mußte ich mich , Geschäften halber , einige
Tage in Karlsruhe verweilen , wo ich zur Unterhaltung
auch das kleine Theater des Hrn . MechanikuS Pfister
aus Schaffhausen besuchte , dessen Spiel aus mechanischen
Figuren besteht , von denen man mit Recht sagen kann ,
baß der Herr Verfertiger dieser Figuren das Lob eines bra¬
ven Künstlers verdient . Es ist wahrhaft zum Erstaunen ,
wie derselbe alle Wendungen , Gleichgewichtsbewegungen ,
Woltigirungen mit so regelmäßiger Bestimmtheit hervorge¬
bracht hat , daß man selbe kaum mit lebenden Personen
natürlicher erblicken kann . Jeder Kunstverständige findet
seine Vorstellungen s- hrnswerth ; selbst seine Reiter und
Pferde bewegen sich mit so abgemessen leichter und richtiger
Fertigkeit in allen ihren vorkommenden Touren , daß die
der Natur gleichkcmmende Geschwindigkeit , bei der man
nicht die geringste Befestigung wahmimmt , wirklich ergözt ;
seine Figuren können jeden Augenblik von der Stelle ge ,
nommen werden ; eine davon tanzt ganz frei nach dem
Takte der Musik das niedlichste Ballet , sie zeichnet sich
Mit Z Seiltänzern durch besondere Gewandheit aus , untz

haben solche den höchsten Grad der Kunst erreicht , den man
ihrer mechanischen Zusammensetzung zu geben vermag ; all¬
gemeines Wohlgefallen und Zufriedenheit belebte die Men¬

ge der vielen Zuschauer , die sich , so viel das Lokale fassen
kann , bei jeder Vorstellung herbeidrängen . Möchte daher
dieser wackere Künstler überall mit gleickem Beifall ausge ,
nommen werden !

Nachricht .
Die unverweilte Befriedigung der ausserordentlichen

Anzahl der respect. HH . Subscr,beuten des In , und deS
Auslandes , auf meine im Kupferstich veranstaltete Dar ,
stellung : des Hauptmomenls jener ewig denkwürdigen
Schlacht ( 1622 ) bei Wimpfen , veranlaßt « den Stich ei¬
ner 2ten Platte , und wird hierauf noch Bestellung zu
l fl. Zo kr. pr . Exemplar angenommen , unter Adressen :

Sommerlatt Heckeroth in Konstanz , Hofbuchd .
P . Macklot in Karlsruhe , Wangler

'
sch« Buchdruck « -

rei in Freiburg .
Karlsruhe , den , 5 . Mai 1824 .

E . D. Sommerlatt .

Pforzheim . fFrucht - Versteigerung . ) Mitt¬
woch , den iZ . d. M - , Vormittags um 10 Uhr , werden auf
dem hiesigen herrschaftlichen Speicher , unter Vorbehalt hoher
Ratifikation , gegen bei der Ablesung zu leistendebaarc Zahlung ,

» So Malier Haber und
ungefähr 40 — Einkorn ,

Partienweise , öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber hier -
Mtt kingclabcn werden .

Pforzheim , den 6 . Mai »824 .
Großherzogliche Doniainenverwaltung .

Creceliuö .

Lahr . fWein - Vcrsteigerung . f Künftigen Don¬
nerstag , den - 0 . d . , Vormittags 9 Uhr , werden in Schütter »

5go Ohm Wein , ivüZer Gewächs ,
aus der dasigen herrschaftlichen Kellerei salva rstiüeations
versteigert werden ; wozu man die Liebhaber anmit entladet .

Lahr , den >3 . Mai 1824 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Orth wein .

Karlsruhe . fDienst - Anirag .) ES wird « in Sub¬
jekt , welches sich über die nokhwendigstc » chinirgischen Kennt¬
nisse sowohl , als über sittlich guten Charakter auSzuweise »
vermag , in eine angenehme Stadt des KinzigkreiscS gesucht ,
welches bis 24 . Juni d . I . eintreten könnte . Gute Behand¬
lung , angemessene Belohnung und einen nicht unbedeutenden
Nebenverdienst dürfen sich die obige Eigenschaften besitzenden
Bewerber nm diese » Dienst , im Voraus versprechen . Dieselben
mögen sich in möglichster Bälde an bas Aeitungs - Komptoir
wenden .

Karlsruhe . fAnzeige . ) Ich gebe mir die Ehre ,
hiermit die Anzeige zu machen , daß ich heute mein Spezerei «
Detail - Geschäft eröffnet habe , und durch vorzüglich gute
Maaren meine verehrten Abnehmer zu befriedigen trachten werde .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1824 .
Karl Walter ,

Erbpri
'
nzenstraßc Nr . 53 , an der Ecke

des Ludwigsplatzes .

Kttlestkr und Drucker ; PH. Macklot.
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